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a 461,3 Millionen oder 5,7 Millionen weniger als] R Anderer⸗ 
Deut ſchland. im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. ſeits wurde die Kammer von der Anklagever⸗ 


ſetzung verſchiedener der Beſtechung hinlänglich 
verdächtiger Perſönlichkeiten, ausnahmlos Ab⸗ 
geordnete und Senatoren unterrichtet. Man nennt 
hauptſächlich Rouvier, Prouſt, Deves, Renault, 
Charles de Leſſeps, Henri Cottu, Fontane, Albert 
Grevy, Blondin, Beral, Dugue de la Fauconnerie, 
Baihaut, Sans-Leroy und Gabrou. Gemäß den 
Artikeln 133 und 134 des Strafgeſetzbuches wird 
der Unterſuchungsrichter noch heute die Anklage⸗ 
ſchriſten dem Generalanwalt der Republik über⸗ 
geben, welcher ſeinerſeits einen Bericht abfaſſen 
wird. Die mit der Anklageverſetzung betraute 
Kammer wird am nächſten 3. Februar ſich ein⸗ 
gehend mit dem Bericht des Generalanwalts be⸗ 
faſſen und die Inkulpirten vernehmen. Jedenfalls 
werden letztere ausnahmslos gegen die Anklage 
proteſtiren, welche ſie der Beſtechung oder der 
Mithilfe der Beſtechung von öffentlichen Beamten 
bezichtigt. Die Angeklagten halten es nämlich für 
nicht zuläſſig, das Attribut „öffentlicher Beamter“, 
einem Senator oder Abgeordneten beizulegen. In 
den Kouloirs des Palais Bourbon wurde die 
Nachricht mit allgemeiner Betrübniß und großer 
Ueberraſchung aufgenommen. Man hatte unter 
Anderem mit Sicherheit erwartet, daß Rouvier 
außer Anklagezuſtand verſetzt werde. Eine Kom⸗ 
plikation wird in das ganze Prozeßverfahren da⸗ 
urch gebracht werden, daß Rouvier in feiner 
Eigenſchaft als früherer Miniſter verlangt, vor 
der „Haute Cour“ des Senats prozeſſirt zu werden. 

Die „Eſtafette“ verlangt die Verhaftung 
Andrieux und Delahayes, um dieſelben zur Ent⸗ 
hüllung der Thatſachen und Namen zu zwingen, 
welche ſie zu wiſſen vorgeben, und welche ſie nur 
ausbeuten, um den Panamaſkandal möglichſt lange 
hinzuziehen. 

Die Nachricht, daß der Staatsanwalt dem 
ſo lange geſuchten Bankier Arton, einem der meiſt 
kompromittirteſten im Panamaſkandal, auf die 
Spur gekommen de ſcheint wieder einmal ver- 
früht geweſen zu ſein. Der „Gaulois“ behauptet, 
daß Arton ſich ſeit Wochen in der Nähe von 
Paris auf dem Gebiet von Moresnet aufhalte, 
und von da ans mit feinen Pariſer Freunden 
eine fortwährende Korreſpondenz unterhalte. Man 
ſolle die Empfänger der Briefe Artons ausfindig 
machen, um Arton ſicher auf die Spur zu 
kommen. x N 

Die „Libre Parole“ tritt in ihrer heutigen 
Nummer wieder mit einer neuen Senſations⸗ 


Berlin, 30. Januar. Geſtern Vormittag 
wohnte das Kaiſerpaar dem Gottesdienſte in der 
Garniſonkirche bei. Nach dem Schloſſe zurück⸗ 
gekehrt, arbeitete der Kaiſer und König zunächſt 
allein und empfing ſpäter den Beſuch einiger 
fürſtlichen Herrſchaften. Um 1½ Uhr Nach⸗ 
mittags waren die kaiſerlichen Majeſtäten mit dem 
Herzog und der Herzogin von Connaught, dem 
Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin von 
Sachſen⸗Weimar und der Prinzeſſin Feodora zu 
Schleswig⸗Holſtein zur Frühſtückstafel im könig⸗ 
lichen Schloſſe vereint. 

— Der Kaiſer hat dem früheren Juſtizmi⸗ 
niſcher v. Friedberg zu ſeinem S0 jährigen Ge⸗ 
burtstag ſein Bildniß verehrt mit der Unterſchrift: 
Nemo me impune lacessat (Niemand reizt mich 
ungeſiraft). 

— Der König von Sachſen empfing am 
28. d. M., Vormittag, die im Königreich Sachſen 
gewählten Reichstags⸗Abgeordneten aller Fraktionen, 
mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen. 

— Der Text zu der Predigt, welche der 
ſtellvertretende Schloßpfarrer D. Dryander bei dem 
Gottesdienſt am 27. in der Schlofkapelle hielt, 
war dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ zufolge von 
dem Kaiſer ſelbſt ausgewählt; er lautete: Ev. 
Lucae 11, V. 21— 22; „Wenn ein ſtark Gewapp⸗ 
neter ſeinen Palaſt bewahret, ſo bleibet das Seine 
mit Frieden. Wenn aber ein Stärkerer über ihn 
kommt und überwindet ihn, ſo nimmt er ihm 
ſeinen Harniſch, darauf er ſich verließ, und theilet 
den Raub aus“, und Pſalm 50 „Rufe mich an 
in der Noth, ſo will ich dich erretten, ſo ſollſt 
du mich preiſen“. 

Die „Köln. Ztg.“ bringt einen Artikel 
des Generals der Infanterie v. Leszezynski, be⸗ 
titelt „Mahnruf in letzter Stunde“. In dem⸗ 
Kin wird ausgeführt, daß wir heute noch die 

Freiheit des Handelns haben, nach wenigen Jah⸗ 
ren ſei dies nicht mehr der Fall; das ſei ein 
mathematiſch ſicheres Exempel, welches kein Sach⸗ 
verſtändiger bezweifeln könne. Seit 1879 ſei die 
Möglichkeit eines Krieges nach zwei Fronten auf⸗ 
getreten. Im Jahre 1887 habe Kaiſer Wilhelm J. 
dem General v. Leszeynski nach deſſen Rückkehr 
aus Rußland gejagt: „Ich ſehe ſchon, wir am 

uns anders organiſiren. So lange ich lebe, wird die Reife fort. 
es wohl gehen, mein Sohn mag es dann machen.“ Thorn, Intereſſant iſt es, 
Rußland ſei ſeit 1888 wahrhaft ſprungweiſe vor⸗ Anwohner der deutſch⸗ 
geſchritten und Frankreich habe mit der Durch⸗ 3 i 
führung der allgemeinen Dienſtpflicht Maſſen & ſchäftsverkehr zu bleiben, hauptſächlich um Nah⸗ 
ſchaffen, die uns an Zahl überlegen ſeien. ie ufit 
Armee habe die Kraft, die zweijährige Dienftzeit 
hinzunehmen; es wäre ſchlimm um uns beſtellt, 
wenn der militäriſche und nationale Sinn nicht 
noch ganz andere Aufgaben bewältigen könnte. 
Bei einer Frage, die das Wohl und Wehe des 
Vaterlandes berühre, könne die Geldfrage nie und 
nimmer entſcheiden. Die deutſche Nation ſtehe an 
einem Wendepunkte, es frage ſich heute: Wollen 
| wir die in heißen Kämpfen errungene Stellung 

} behaupten oder nicht? Führen wir ein ſtarkes 

7 Schwert, ſo behaupten wir uns, führen wir ein 
roſtiges Schwert, roſtig durch die Uneinigkeit der 

Parteien, ſo behaupten wir uns nicht. Darum er 

| handelt es ſich. e des 


Die Zölle ſowohl wie die Mehrzahl der Ver⸗ 
brauchsſteueru weiſen ein Weniger gegen das Vor⸗ 
jahr auf, die Zölle in Höhe von 0,8 Millionen, 
die Verbrauchsabgabe von Branntwein 6,9 Millio⸗ 
nen, die Verbrauchsabgage von Zucker 1,9 Millio⸗ 
nen, die Tabakſteuer 0,5 und die Salzſteuer nahe⸗ 
zu 0,2 Millionen. Demgegenüber weiſen die 
Zuckermaterialſteuer ein Mehr von 3,8 Millionen, 
die Brauntweinmaterialſteuer 0,6 Millionengz und 
die Brauſteuer 0,2 Millionen auf. Einige von 
den anderen Einnahmequellen haben gleichfalls 
ein Weniger erbracht. So die Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer ein ſolches von 0,2 und die Börſenſteuer 
von 3,1 Millionen. Dagegen hat ſich die Ein: 
nahme aus der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
beträchtlich gegen das Vorjahr gehoben und zwar 
um 8,8 Millionen, die der Reichs⸗Eiſenbahnver⸗ 
waltung um 1,3 Millionen. 

— Die Amberger Reichstagskandidatur des 
Dr. Sigl iſt ſeit Freitag offiziell. Doch ſcheint 
der Herausgeber des „Vaterland“ keinen beſonde⸗ 
ren Werth auf ſie zu legen, da nach ſeiner 
Aeußerung in dem dortigen „patriotiſchen Sumpf“ 
mit der entſprechenden Parteipreſſe „eine Kandi⸗ 
datur des geſunden Menſchenverſtandes nicht mög⸗ 
lich iſt“. Immerhin giebt dieſe Sprache einen 
Vorgeſchmack von der Art des dort dem Zentrum 
bevorſtehenden Wahlkampfes. Auch die Anhänger⸗ 
ſchaft Sigls ſcheint ſich keine ſonderlichen Illu⸗ 
ſionen zu machen; ein katholiſcher Geiſtlicher hat 
in München bei dem Kandidaten Wahlzettel mit 
deſſen Namen verlangt, damit die Amberger 
Preußen doch 4 — Alleinherrſchaft zu beſitzen 
glauben“. Wie früher ſchon bemerkt, iſt die vor⸗ 
malige Hauptſtadt der Oberpfalz ein beſonders 
fefter Punkt des hergebrachten bairiſchen Klerikal⸗ 
patriotenthums. Immerhin kann auch dort der 
jetzt offiziell eröffnete Sigl'ſche Wahlfeldzug recht 
intereſſante Erſcheinungen zeitigen. 

önigsberg i. Pr., 29. Januar. (W. T. 
B.) Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt kurz vor 10 
Uhr mit einer dreiviertelſtündigen Verſpätung hier 
eingetroffen, weil ein Salonwagen einen Feder⸗ 
bruch erlitten hatte und in Braunsberg ausgeſetzt 
werden mußte. Ein Empfang am hieſigen Bahn⸗ 
hofe fand nicht ſtatt, der Großfürſt ſetzte alsbald 


26. Januar. 


Händler beladen nun, ſo ſchreibt man der 3 9 zu laſſen, welchen derſelbe in erſter 


alle a. S 
ie cee alien beſitzen 


Paris haben Aufrufe erlaſſen, in welchen ſie die 
Arbeiter von Paris auffordern, ſich au 6. Februar 
in der „Salle Leger“ einzufinden, um über die 
für den 1. Mai zu treffenden Maßnahmen zu be⸗ 
ſchließen. Alle Anzeichen — ſo ſchließt der 
Aufruf, deuten darauf hin, daß der 1. Mai 
1893 beſtimmt iſt, die ſoziale Republik in Frank⸗ 
zu inauguriren. 

Paris, 28. Januar. (W. T. B.) De⸗ 
„putirtenkammer. Die Debatte über das Marine 
budget wurde fortgeſetzt. Der Berichterſtatter 
Thompſon erklärte, die Bewaffnung der Marine 
werde im Jahre 1893 eine beſſere ſein, als dies 
im Jahre 1892 der Fall geweſen; das Mittel⸗ 
meergeſchwader ſei der italieniſchen Flotte über⸗ 
legen und das Nordgeſchwader befinde ſich in un⸗ 
2 ne ar baffelbe ſei der Zahl 
a amm eutſchen eich. 
Die Offenfioftärhe der er 
Jahr zunehmen. Die Geſammtheit der Schlacht- 
einheiten betrage gegenwärtig 422 und werde ſich 
im Jahre 1897 auf 515 belaufen. "Marine: 
miniſter Admiral Rieunier bat, die beantragten 
Kredite ohne Zögern zu bewilligen, dieſelben wür⸗ 
den im Intereſſe des Landes aufs beſte verwendet 
as Lr 3 Ka 10 ſich 1 
peſſimiſtiſch ausgeſprochen; die Marine ſei durch⸗ 
aus auf der Höhe ihrer Pflichten. (Beifall.) 
Mehrere Kapitel des Budgets wurden hierauf 
angenommen. 

Paris, 28. Januar. (W. T. B.) Das 
„Journal officiel“ veröffentlicht ein Dekret, durch 
welches Cornelius Herz wegen ehrenrühriger 
Handlungen aus den Liſten der mit dem Orden 
der Ehrenlegion Ausgezeichneten geſtrichen wird. 


Ita lien. 
Palermo, 29. Januar. (W. T. B.) Auch 
die hieſige Univerſität wurde in Folge von Unbot 
mäßigkeiten der Studirenden geſchloſſen. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 29. Januar. (W. T. B.) Di 
Finanzkommiſſion der Deputirtenkammer wirt 
morgen den Wortlaut ihres Berichtes über dae 
Budget der auswärtigen Schuld feſtſtellen. 


Im Auftrag 
Nach Aeußerungen, welche, wie von ver⸗publizirt die „Saale 
ſchiedenen Seiten gemeldet wird, in der Steuer: Bek 
reſormkommiſſion des Abgeordnetenhauſes von der 
Regierungsſeite gefallen ſind, erſcheint es nunmehr 
wahrſcheinlich, daß die Frage der Gemeindebe⸗ 
ſteuerung des Reichsfiskus noch in der laufenden 
Reichstagstagung ihre geſetzgeberiſche Erledigung 
finden wird. Die Vorarbeiten für die Sohung 
dieſer Frage find ſchon vor längerer Zeit 
eingeleitet worden. Bereits im Beginn des vori⸗ 
gen Jahres war im Reichsſchatzamt ein Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet, der die geſetzliche Regelung 
aller hierbei auftauchenden Fragen ins Auge 
faßte. Derſelbe hat inzwiſchen vielfachen Erörte⸗ 
rungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts unter⸗ 
legen. Wenn dieſe verhältnißmäßig lauge Zeit 
gebraucht haben, um zu einem poſitiven Ergeb⸗ 
niſſe zu gelangen, ſo lag das in den Schwierig⸗ 
keiten, welche die zu regelnde Materie bot. Man 
| darf nicht vergeſſen, daß dem Reichstage im Jahre 
1874 ein Geſetzentwurf vorgelegt wurde, welcher 
den ausgeſprochenen und durch längere Ausfüh⸗ 
rungen begründeten Zweck verfolgte, jeden Zweifel 
daran auszuschließen, daß das Reich zu irgend richtsminiſter Dr. v. Gautſch, die Theilung der 
welcher Steuer perſönlicher Natur nicht heran- Schulkinder nach Konfeſſionen widerſpreche dem 
gezogen werden dürfe. Nun haben fich jo aller⸗Geſetze und dem Standpunkte der Toleranz; er 
dings die Verhältniſſe ſeit jener Zeit weſeutlich halte an dem Unterricht in den flaſſt chen 
verändert. Das Reich hat in verſchiedenen Städ⸗ Sprachen unbedingt feſt. (Lebhafter Beifall.) 
ten mannigfache und ausgedehnte Betriebe er⸗ Hinfichtlich der im Gange befindlichen Konverſion 
richtet, welche den Städten große Ansgaben ver⸗ erklärte der Finanzminiſter, es genüge bei den 
urſachen, ohne daß deu letzteren ein Aegnivalent auf den Namen lautenden, ferner bei den als 
in ähnlicher Weiſe wie ron den Staatsbetrieben Kautionen oder bei Depoſitenämtern und Behör⸗ 
geboten würde. Es ſind darüber in den letzten] den hinterlegten Konverſionstitres die Bekanntgabe 
Jahren vielfache Klagen laut geworden. Die Ge⸗ der Konverſionsabſicht bis zum 7. Februar bei 
meinden Spandau, Ellerbeck und Gaarden, welche) den Konverſionsſtellen. 
allerdings wenn auch vornehmlich jo doch nicht! Salzburg, 29. Jaunar. (W. T. B.) Nach 
ausſchließlich in dieſer Frage in Betracht kommen, einer Meldung aus Tamsweg iſt daſelbſt in ver⸗ 
haben ſich ſogar mit Eingaben an den Reichs⸗ gangener Mitternacht ein ſtarker Erdſtoß verſpürt 
tag gewendet, die auch in der Kommiſſion wie] worden. 
im Plenum zu ausgedehnten Verhandlungen An⸗ a Peſt, 28. Januar. Außer den aus der 
laß gegeben haben. Dieſer völlig veränderten liberalen Partei ausgetretenen Mitgliedern giebt 
| Sachlage ift natürlich bei den erwähnten Erörte⸗ es noch eine namhafte Anzahl von Abgeordneten 
rungen Rechnung getragen. Sie dürfte auch in in der liberalen Partei, weſche die Zwilche nicht 
dem zu erwartenden Geſetzentwurf zum Ausdruck wollen, man ſpricht ſogar von vierzig Mitgliedern, 
kommen. Wenn der Entwurf über die Gemeinde- doch hofft man an Stelle diefer Abtrünnigen 
beſteuerung des Reichsfiskus vor der Erledigung zuverſichtlich für eine liberale Kirchenpolitik von 
der Steuerreform in Preußen Geſetz würde, würde] der äußerſten Linken mindeſtens ebenſo viele 
übrigens eine einfache Einſchaltung in den preußt⸗ Stimmen zu gewinnen, jo daß der Sieg der 
ſchen Kemmunalſteuer⸗Geſetzentwurf genügen, um Schwer im Unterhaufe ſicher wäre. Die 
dieſer Neuerung Rechnung zu tragen. Schwierigkeit der Lage liegt auch nicht hier, 
„Bekanntlich ſchwebt ſeit längerer Zeit der ſch ga bei der Krone und 
—— Verbindung zwiſchen 
er Oſtſee dur iner 
Kanal⸗Verbindung chen ee 
Strom und der Trave. 
Elbe⸗Trave⸗Kanals 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. Januar. (W. T. B.) Age 
ordnetenhaus. Bei der Berathung des Budgets 
für das Unterrichtsminiſterium betonte der Unter⸗ 


ihren kirchenpolitiſchen Vorlagen hervortrete, fetbit größer it. 5 


ahr, welche feinem Handel von der Eröffnung des auf die Gefahr hin, daß dadurch die jetzige 
d. Oſtſee Kanals droht, ebenſo iſt es anch von ſchleichende Kriſe in eine akute umgewandelt 75 Nuß land. 8 
erheblicher Bedeutung für die betheiligten preußi⸗ Auf alle Fälle iſt die Lage der Regierung über⸗ Petersberg, 28. Jannar. (W. T. B.) 


sbote“ meldet: „Am 15. d. M. 

den (a. St.), dem e des deutſchen Kaiſers, 

N und die Bildung wurden der deutſche Botſchafter und der deutſche 
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Montag, 30. Jannar 1893, 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. 8. ‚Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frak- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolſf æ Co 


völkerung zerfällt nach der Zählung ben . 88 0 
34.436 Eingeborene, 6186 Miſch⸗ 
1225800 


Türkei. 


Pera, 28. Janugr. (W. T. B.) Heute Die Inſeln zeichnen ſich durch gro t⸗ 
Vormittag fand anläßlich der Geburtstagsfeier barkeit und 3 5 r 2 — 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers in der Ka⸗ rene Bevölkerung, die leider in rapidem Aus⸗ 
pelle der deutſchen Botſchaft hierſelbſt ein Gottes- ſterben begriffen iſt, ragt im Allgemeinen durch 
dienſt ftatt, bei welchem Paſtor Suhle die Predigt Intelligenz und körperliche Schönheit vor den 
hielt und welchem der deutſche Botſchafter, das übrigen Südſee⸗Inſulanern hervor. Bekanntlich 
Perſonal der Botſchaft und des Generalkonſulats, ſind die Sandwich⸗Inſeln durch die „Ehineſen⸗ 
die Offiziere des Dampfers „Loreley“, ſämmtliche peſt“, den Ansſatz, in grauenhafter Weiſe ver⸗ 
in türkiſchem Dienſte ſtehende deutſche Zivil⸗ und|jeucht, Nach der zur pe gehörigen Inſel 
Militärperſonen, ſowie der rumäniſche Geſandte Molokai werden alle Ausſätzigen der 8 
beiwohnten. — Heute Mittag war bei dem Bot transportirt, um dort ihre age zu beſchließen. 
ſchafter Fürſten Radolin großer Empfang, bei Königin! Liliuokalani war ihrem am 20. 
welchem der Fürſt den Toaſt auf Se. Majeſtät Januar 1891 verſtorbenen Bruder Kalakaua ge⸗ 
den Kaiſer ausbrachte. Während deſſelben gab, folgt, fie hat alſo nicht volle zwei Jahre regiert; 
ein türkiſches Kriegsſchiff 21 Salutſchüſſe ab. ſie war mit einem Nordamerikaner Namens 
Um 2 Uhr überbrachten der Oberzeremonien⸗ John O. Dominis vermählt und ward vor an⸗ 
meiſter und der erſte Generaladiutant des Sul⸗ derthalb Jahren Witwe In Honolulu, der 
tans dem deutſchen Botſchafter die Glückwünſche des herrlich gelegenen Hauptſtadt mit gegen 300 
Sultaus. Am Abend fand in der deutſchen Botſchaft Einwohnern bewohnte f f 
ein Diner ſtatt, wozu 108 Einladungen ergangen] Kalakaug erbauten, 
waren. Fürſt Radolin dankte in einer Anſprache 
auf die Glückwünſche des Sultans und ſchloß mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm. 
Der Sultan hatte zu dem Diner das kaiſerliche 
Orcheſter geſandt. 


„Claudine“ aus San Francisco gemeldet wurde 

Aſien. befteht aus fünf Mitgliedern 8 ſoll hier, wie 

Shanghai, 7. Dezember. (Köln. Ztg.) Vorf bereits berichtet, den Anſchluß is an die 
etwa 30 Jahren wurde in allen Orten am Vereinigten Staaten 1 chen. In hieſigen 
Hangtſekiang ein chineſiſches Buch mii dem Titel politiſchen Kreiſen hält man dieſes Ziel für nicht 
„Gnadenſtoß für die verruchte Lehre“ in Tanſen⸗ wohl erreichbar, da die Annektirung Hawais durch 


den von Exemplaren verbreitet. Dieſes Pamphlet 
war ein würdiger Vorläufer der unlängſt von 
Hunan ausgegangenen Schandſchriften, da es 
gauz ähnliche ſchmähliche und ſchmutzige Be 
ſchuldigungen der chriſtlichen Religion und 
ihrer Sendboten enthielt. Es blieb aber immer 
im Dunkel, 


de 


faffer iſt ein no 


auch in dieſe Ki Licht gebracht. 
Namens Tſui, der 


Zahmheit, mit der die fremden Geſandten Ueber San Francisco wird gemeldet, die 
dieſe ganze ſo wichtige eden bis⸗ Königin von Hawai habe eine Perla erlaſſen, 


ganz ruhig werden von den Vereinigten Staaten wieder in ihre 
„Macht eingeſetzt zu werden. 105150 


Kriegsſchiffs wurde dabei ans Land geſetzt und Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Januar. Der ertrag 
Amerika. > erban 0 ö ür di > 4 AD, x R er G ins 
| T. B. Armenpflege veröffentlie beu den Jahres- 
Newyork, 29. Januar. (W. T. B.) An Berk! fir 185 ben Id sche! Geheime 1 


Bord der sort La Normandie“ und „Didam“ 
find heute 335 00 Dollars Gold nach Europa 
abgegangen; weitere 1500000 Dollars werden 
am nächſten Dienſtag zur Verſchiffung gelangen. 


Sudſee. 
Aauch das Königreich Hawai hat nun feine 
Revolution N und Königin Lilinokalani aus 
dem Haufe Kapaakea, des ſeligen ee 
ere Schweſter, iſt entthront. Eine proviſo er 
Breaking iſt eingeſetzt und eine Geſandtſchaft, 
welche den Anſchluß Hawais an die Vereinigten 
Staaten bewirken ſoll, befindet ſich ſchon auf dem 
Wege von San Francisco nach Waſhington. 
Nach Meldungen, welche dem Staatsdeparte⸗ 
ment in Bitraten zugegangen find, wurde das 


aus den acht Vorſitzenden der Bezirks 


Vereine und Herrn Stadtrath Grawitz als Var 


Armendirektion. Die Auf⸗ 


5 12) weiſt 1 
der Stadt geſorgt wird — wie es in Betreff der 
einheimiſchen Armen ſeitens der Bezirksarmen⸗ 
vereine und in Betreff 5 Handwerksge m 

ützungsſtellen v 
enden 


tagte hierauf die gal ere Verſammlung und 


daß es zu Blutvergießen gekommen wäre. 3 
eſoldaten wurden von dem amerikaniſchen 


wird und je nach der Aa t dur 


ülfeſuchende, die am Sonnabend Nach⸗ 
mittag eintreffen, erhalten Verpflegung bis Dim 
üh. Die Eirführung der vom deutſchet 
ntrolltrung und Beſchäf⸗ 


der Monarchie proklamirt und eine bie 
Regierung eingeſetzt, welche im Amte bleiben ſolle, 
bis die e mit den Vereinigten 
Staaten behufs e Hawais mit der 
nordamerikaniſchen Republik durchgeführt ſeien. 
Die Königin zog ſich auf ihren Landaufenthalt 
zurü 


entgeltlich er⸗ 
der Ze nulſtelt 0 


Re- telle A 


außerdem 
weibliches 


eingem 
Kaffeeküchen, deren Ahab Ba 


wie Mittageſſen bite er ner 


berwiek 1). ehr im 
Die Sandwich-Inſeln haben einen Flächen⸗ITniß zum Vorjahr hat ein wenig e en; es 
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Eſſen, 13073 Portionen Kaffee, 936 Taſſen dem trefflichen Freiherrn v. Stein führte er jene) des rechten Unterſchenkels zu. Nachdem der Kapi- Mark Waaren verbrannten. 


Bouillon und 333 Achtel Bier verabreicht. Das wichtigen Reformen durch, die das Fundament tän den' Verunglückten einen Nothverband ange⸗ — In Berlin wurden verhaftet der Sprach⸗ 
Lokal der zweiten Kaffeeküche befindet ſich auf dem der ſpäteren Verfaſſung bildeten. Durch Auf⸗ legt hatte, wurde derſelbe in das neue ſtädtiſche lehrer Zum Brunnen aus der Schweiz, der durch 


Zentral⸗Güterbahnhofe und wurden daſelbſt ver- hebung der Erbunterthänigkeit wurde ein kräftiger Krankenhaus befördert. 7 die falſche Vorſpiegelung, daß er mit der Tochter 
abreicht: 7723 Portionen Kaffee, 6045 Portionen Bauernſtand geſchaffen, dem Bürgerthum durch * Vom 1. Januar an ſind der „Schleſ. eines dortigen Geistlichen verlobt ſei, in einem 
Eſſen, 1976 Taſſen Bouillon und für 2090 Mark Städte- und Gewerbe⸗Ordnung größere Freiheit Ztg.“ zufolge die Diäten der Gerichtsaſſeſſoren Penſionate Aufnahme gefunden und daſelbſt über 
Bier; hier iſt der Verkehr gegen das Vorjahr ſo gewährt und die Vorrechte des Adels beſchränkt. für ihre Thaͤtigkeit als Hülfsarbeiter und als Ver- hundert Mark Schulden kontrahirt hat, ſodann 
ziemlich derſelbe geblieben. Trotz der erheblichen Das waren die Säulen, welche der Wieder⸗ treter etwa verhinderter richterlicher Beamten zwei Zigeunerweiber, welche, um Laden⸗Dieb⸗ 
Preiserhöhung ſämmtlicher Lebensmittel iſt es erhebung Preußens zur Stütze dienten. Während von 180 auf 200 Mark monatlich erhöht worden. ſtähle zu begehen, die Aufmerkſamkeit der 
dem Zentralverbande möglich geweſen, auch im des ruhmreichen Krieges von 1870 und 1871 er- Die zum Beſten der Speiſung von Schul⸗ 
vergangenen Jahre in den Kaffeeküchen die Spei⸗ langte der 18. Januar erneute Bedeutung, denn kindern im Stadttheater veranſtaltete Nachmit⸗ 
ſen und Getränke ꝛc. zu den alten Preiſen zu ver⸗ an dieſem Tage des Jahres 1871 trugen die ver⸗ tagsvorſtellung hat eine Brutto Einnahme von 
abfolgen. Seine zweite Aufgabe erwächſt dem ſammelten dentſchen Fürſten in dem alten Königs⸗ 330. Mark erheben. Herr Direktor Gluth hat 
Zentralverbande aus der Verbindung mit den Be⸗ ſchloſſe zu Verſailles dem König Wilhelm J. die indeſſen die üblichen Tageskoſten von 300 Mark 
deutſche Kaiſerkrone an. Zetzt hat der Januar nicht in Abzug gebracht, ſondern in dankenswerther 
für uns noch höhere Bedeutung gewonnen durch Weiſe die volle Hälfte des Ertrages mit 160 Mk. 
den Geburtstag unſeres Kaiſers, Wilhelms II., dem Komitee zufließen laſſen. 

— Eine in Juriſtenkreiſen ſehr bekannte 
Perſönlichkeit, Herr Rechtsanwalt Block in 
Stargard, iſt in Folge eines Herzſchlages am 


Verkäufer dadurch abzulenken pflegten, daß ſie 
um blanke Geldſtücke baten, deren ſie angeblich 
zur Anfertigung von Armbändern bedurften, und 
endlich ein Schulknabe Willi S., Mitfahrer eines 
Petroleumgeſchäfts, der hinter dem Rücken ſeines 
Prinzipals von Kunden leere Petroleumkannen 


zirksarmenvereinen. Er ſorgt, daß alle Vereine 
Peg in Thätigkeit bleiben; er vermittelt die 
Beziehungen der Vereine unter einander und zu 
den mit der Armenpflege betrauten Behörden und 
Anſtalten und theilt die an einer Stelle gemachten 
Erfahrungen und Wahrnehmungen den übrigen 
Vereinen mit. Er ſucht endlich eine ausgleichende 
Wirkung dadurch herbeizuführen, daß er den min⸗ 
der leiſtungsfähigen Vereinen, deren Bedürfniſſe 
die Kräfte jeweilig überſteigen, mit eigenen Mit⸗ 
teln zu Hülfe kommt. Dieſe Mittel erhielten durch 
einen unter allſeitiger Theilnahme unſerer Bevbl⸗ 
kerung Anfang 1890 veranſtalteten Bazar den 
ſehr erheblichen Zuwachs von 30.761 Mark 
40 Pf. Der Magiſtrat bewilligte feruer eine 


mit Waſſer füllte und dann als gefüllte 
Petroleumkannen gegen Bezahlung wieder ab⸗ 
lieferte. 

— Ueber einen „abnormen Fall“ iſt der 
„Frankfurter Zeitung“ aus Kaſſel folgende inter⸗ 
eſſante Mittheilung zugegangen: Dr. H., ein ſehr 
bekannter Thierarzt, vermiethete jüngſt ein mö⸗ 
blirtes Zimmer an einen jungen Referendar. Nach 
einigen Tagen erhält Dr. H. von ſeinem Miether 
einen Brief, worin ihm der junge Herr eröffnet, 
daß er bei einem Juden nicht wohnen könne, und 
bittet, man möge ihn doch auf der Stelle aus⸗ 
ziehen laſſen, er wolle den Betrag der Miethe für 
den laufenden Monat vergüten. Dr. H. erwiderte 
wörtlich: „Im Beſitze Ihrer Zeilen, geſtatte ich 
Ihnen ſofort auszuziehen; Sie brauchen mir 
nichts zu vergüten. Ich will jedoch nicht verfehlen, 


der ſein hohes Amt nach rechter Hohenzollernart 
als ein Schirmherr des Friedens verwalte. Red⸗ 
ner berührte noch kurz die neugeſchaffenen Arbei⸗ S 1 0 
terſchutzGeſetze und ſchloß mit einem Hoch auf Sonnabend plötzlich verſtorben. . 
Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches die Ver⸗ — Bei der löniglichen Navigatiousſchule in 
ſammlung begeiſtert einſtimmte. Stehend wurde Grabow a. O. ſoll mit der nächſten Schiffer⸗ 
ſodann die Nationalhymne und „Deutſchland, prüfung für große Fahrt am 13. März d. J., 
Deutſchland über Alles“ geſungen, worauf zum Morgens 8/ Uhr, begonnen werden. Gleichzeitig 
Schluß der Obermeiſter der Schloſſer⸗Innung, wird eine Seeſteuermannsprüfung und Prüfung 
Herr Gollnow, den Gäften für ihr zahlreiches Er- für Schiffer in der Schiffsdampfmaſchinenkunde 
ſcheinen dankte. ſtattfinden, wenn Anmeldungen dazu eingehen. 
} * Im Laufe des geſtrigen Sonntags wurde Der obige Termin kann um einige Tage verlegt 
Summe von 1600 Mark, vom Beamten⸗Orcheſter [die Feuerwehr im Ganzen acht Mal werden; darum find Anmeldungen zu den Prü⸗ 
vereinen gingen 463,10 Mark, von Schindler u. allarmirt und hat es faſt übermenſchlicher An⸗fungen mindeſtens bis zum 10. März dem königl. 
Muetzel 3000 Mark und von einem ungenaunten ſtrengung bedurft, um den aufs höchſt geſpannten Navigationsſchul Direltor Wendtlandt oder dem 
Geber 1000 Mark ein. Die Bezirks⸗Armenpflege⸗ Anforderungen zu genügen, da dieſelben Mann- königl. Navigationslehrer Raetzke in Grabow a. O. 
vereine üben die eigentliche Armenpflege ſelbſt⸗ ſchaften immer wieder ausrücken mußten, ohne zu machen. RER 7 
ſtändig aus. Die Unterſtützungen erfolgen regel⸗ vorher die durchnäßten Kleider wechſeln zu können.. (Perſenal Ceronik). In Gemäßheit des 
mäßig in Naturalgaben. ie mehr abgelegenen Eine Vermehrung des Perſonals erſcheint ſomit [ § 21 der Provinzial Ordnung vom 29. Juni 1875 
Vereine Weſtend⸗Torney und Königsthorſtadt⸗ unumgänglich nothwendig, auch dürfte die Be⸗ wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
Grünhof unterhalten während des Winters eigene ſchaffung einer zweiten Dampfſpritze ins Auge zu daß in Stelle des Provinzial Landtags⸗Abgeordneten, 
Suppenküchen. Wo es irgend durchführbar ift, | fallen ſein, denn wenn eine ſolche, wie es geſtern Landraths von Manteuffel hierſelbſt, welcher ſein 
wird die Unterſtützung der Bedürftigen durch geſchah, faſt 5. Stunden ununterbrochen arbeitet, Mandat niedergelegt hat, bezw. für den verſtorbenen 
Arbeitszuweiſung nach Möglichkeit erſtrebt. Neben] liegt eine Betriebsſtörung nur zu ſehr im Bereich Provinzial⸗ Landtags⸗Abgeordneten, Bürgermeiſter 
dem Kampfe gegen die eingetretene Armuth ſuchen der Möglichkeit und die völlig erſchöpften Knoll zu Grabow a. O., der Bürgermeiſter Hand 
die Vereine auch den gegen die drohende Ver⸗ Leute find daun außer Stande, das Feuer] zu Gartz a. O. und der Rittergutsbeſitzer Rohrbeck 
armung zu führen, zumal dieſer nicht den Gegen- mit Handdruckſpritzen erfolgreich zu bekämpfen. zu Schillersdorf zu Provinzial⸗Landtags⸗Abge⸗ 
ſtand der öffentlichen Armenpflege bildet. Um die] — Die erſte Allarmirung erfolgte um 4 Uhr 40 ordneten für deu Kreis Randow gewählt worden 

Sinkenden möglichſt hoch zu halten oder wieder | Minuten Morgens und zwar von Grabow aus. ſind. — Der bisherige Stadtrath Wegener in 
emporzurichten, wurde mit der Unterſtützung die] Es brannten daſelbſt im Keller des Hauſes Lange⸗ Frankfurt a. O. iſt zum Bürgermeiſter der Stadt 
perſonliche Einwirkung auf Sittlichkeit, Wirth⸗ ſtraße 59 Feuerungsvorräthe und Lattenverſchläge. Swinemünde gewählt, beſtätigt und in ſein Amt 
ſchaftlichkeit und regelmäßigen Schulbeſuch der[ Das Feuer hatte bereits den Fußboden des eingeführt worden. Dem Waſſerbauinſpektor 
Kinder verbunden. Die Einrichtung, daß jedem Parterregeſchoſſes durchbrochen und die Bewohner] Düfing iſt die Verwaltung der Waſſerbauinſpektion 
Vereine eine Gemeindeſchweſter (Diakoniſſe) zuge⸗ waren in Gefahr zu erſticken. Die Bewältigung zu Stettin übertragen worden. Die durch die 
theilt worden, hat ſich im höchſten Grade bewährt. des Brandes erforderte eine 1 ſtündige Thätigleit.] Verſetzung des ſeitherigen Inhabers zur Erledigung 
Die Thätigkeit derſelben findet überall die größte — Gegen 11 Uhr Vormittags war an der] gekommene Verwaltung der Forſtkaſſe für das 
Anerkennung. Auch auf die Ueberwachung der] Parnitzbrücke auf der Seite der Altdammerſtraße] Revier Grimhaus in Treptow a. R. iſt vom 1. 
Haltekinder erſtreckt ſich die Thätigkeit der Ge⸗ die Bekleidung eines Waſſerleitungsrohres in Februar d. J. ab dem Kaufmann W. Meeel⸗ 
meindeſchweſtern. Beim Verein Bredow wirkt] Brand gerathen und war die Feuerwehr hier mann in Treptow a. R. übertragen worden. 
neben dem Frauenverein noch ein Stadtmiſſionar etwa eine halbe Stunde thätig. — Um 1½ Uhr] — Im Kreiſe Anklam find für den Standesamts⸗ 
für die Zwecke des Vereins, desgl. ein Näh⸗ und etwa wurde von der Kaſerne am Königsplatz bezirk Spantekow der Lehrer Saare zu Spante⸗ 
Suppenverein. Aus der Suppenküche des Vereins Hülfe verlangt. Daſelbſt brannte die Holzbe- kow zum Standesbeamten und der Ritterguts⸗ 
find im vergangenen Jahre 1390 Portionen ver⸗ kleidung des Abortes und erforderte es eine mehr beſitzer Fink daſelbſt zum Stellvertreter des 
abfolgt. Nach dem Rechnungsbericht betrugen als einſtündige Thätigkeit, die Gefahr zu befeitigen. | Standesbeamten ernannt. s 
beim Zentralverband die Einnahmen 35 457,41] Kaum von dieſer Feuerſtelle zurückgekehrt, erfolgte? — (Perſonal Veränderungen im Bezirk der 
Mark, die Ausgaben 11 148 Mark, es verblieb eine neue Allarmirung und zwar nach der Baum⸗ kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ 
ſomit ein Beſtand von 24.309,41 Mark, wovon brücke, woſelbſt wie am Morgen an der Parnig- nannt find: der Geheime expedirende Sekretär 
21000 Mark zinstragend angelegt find. Die acht brücke die Rohrbekleidung angeſteckt war. Am] Nicklaß in Stettin zum Poſtrath und der Poſt⸗ 
Bezirks⸗Armenvereine hatten zuſammen an Ein Nachmittage um 5 Uhr fand ſich auch aſſiſtent Meyn in Stettin zum Ober-Poſtaſſſſtenten. 
nahmen 29 086,77 Mark, an Ausgaben 21 686,67 unter der Langenbrücke Feuer vor, welches | Etatsmäßig angeſtellt find: der Poſtaſſiſtent 
Mark, mithin einen Beſtand von 7400,10 Mark eine abermalige Allarmirung zur Folge hatte.] Bleſſin in Züſſow als Poſtperwalter daſelbſt und 
zu verzeichnen; zinstragend angelegt waren hier⸗[Die Hauptarbeit erwartete jedoch die Feuer- der Poſtaſſiſtent Fallenthal in Stettin unter Er⸗ 
von 5924,30 Mark. wehr am Abend auf der Laſtadie, woſelbſt, nennung zum Telegraphenaſſiſtenten. — 

L Am Sonnabend fanden noch eine größere zweifellos durch Brandſtiſtung, ein umfang⸗ — —„— 
Anzahl Vereinsfeſtlichkeiten zur Feier an reiches Schadenfeuer entſtanden war. Als die 
Kaiſers Geburtstag ſtatt, deren umfang- Feuerwehr um 8 Uhr auf der Brandſtelle, dem 
reichſte die vom Patristiſchen Krieger⸗Verein im] Breslauerſtraße 6 belegenen Holzlagerplatz von 
Kotz ſchen Saale veranſtaltete war. Zu derſelben] Philipp Levin eintraf, ſtand ein mit Brettern ge⸗ 
hatten ſich die Mitglieder mit ihren Familien, füllter Schuppen bereits vollſtändig in Flammen 
ſowie Ehren Ale ſehr zahlreich eingefunden. Nach⸗ und war an eine Rettung der hier aufgeſtapelten 
dem gegen 9 Uhr die Vereinsmitglieder Parade Vorräthe nicht mehr zu denken. Doch gelang es 

Aufſtellung genommen hatten, hielt der Vorſitzende, mit Hülfe der Dampfſpritze, welche faſt 5 Stun⸗ 
anptmann d. L. von Schmiedeck eine kräftige den lang aus 6 Schläuchen Waſſer gab und um 
ſprache, mit einem begeiſtert aufgenommenen ter et einer Handdruckſpritze das 

5 auf den Kaiſer endend. Es folgten mehrere raſende Element auf den urſprünglichen Heerd zu 
iedervorträge eines Sängerchors, an welche ſich beſchränken. Der entſtandene Schaden iſt trotz⸗ 
der Vortrag eines 9 Prologs dem nicht unbedeutend, beläuft ſich derſelbe doch 
ſchloß. Die Feſtrede hatte der frühere Präſes, nach oberflächlicher Schätzung auf mehr als l \ 
jetziges Ehrenmitglied des Vereins, Super⸗ 20000 Mark. Noch während die Feuerwehr bei Berlin, 30. Januar. Das Kuratorium der 
intendent Gehrke aus Greifenhagen übernom- der Bewältigung dieſes Brandes beſchäftigt war, ſtädtiſchen Markthallen hat die Waarenvorräthe 
men. Unter Zugrundelegung des Bibelſpruches traf bereits um 11¼ Uhr eine erneute Feuermel⸗ der Zentral⸗Markthalle bei der Aachen⸗Münchener 


gebenſt Dr. H., Thierarzt.“ 

Leipzig, 29. Jannar. (W. T. B.) Die 
Kammgarnſpinnerei in Gautzſch bei Leipzig 
wurde in vergangener Nacht von einer größeren 
Feuersbrunſt heimgeſucht, die beträchtlichen Scha⸗ 
den an Woll⸗ und Garnvorräthen angerichtet hat. 
CFC ³˙—A c 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 30. Januar. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 0 Grad Reaumur, Nachts 
— 4 Grad Reaumur. Barometer 764 Milli⸗ 
meter. Wind: SW. 

Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 
145,00 152,00, per Januar 154,00 nom., per April⸗ 
Mai 156,50 —156,00 bez., 155,75 B. u. G., per 
9 157,00 B., per Juni⸗Juli 159,75 B. 
u. G. a 

Roggen flau, per 1000 Kilogramm lolo 
126,00—131,00, per Januar 132,00 nom., per 


bez. u. B., per Juni⸗Juli 138,50 — 138,00 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 129—137. 

Rüböl ohne Handel. N 

Gerſte ohne Handel. 

Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 70er 31,5 G., per Jauuar 70er 
30,8 nom., per April-Mat 70er 32,5 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 34,5 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 153,00, 
Roggen 132,00, 70er Spiritus 30,8. 

Angemeldet: Nichts 
Berlin, 30. Januar. Weizen per Jauuar 
— — bis —— Mark, per April⸗Mai 155,75 
Mark, per Mai⸗Juni 157,00 Mark. 8 

Roggen per Jaunar 139,25 bis 139,00 
Mark, per April⸗Mai 138,75 Mark, per Mai⸗ 
Juni 139,75 Mark. 

Hafer per Januar 143,00 Mark per 
April⸗Mai 140,00 Mark. 

Rüböl per Januar 50,80 Mark, per 
April⸗Mai 50,80 Mark. 

Spiritus lolo 70er 33,10 Mark, per 
Januar 70er 32,30 Mark, per April⸗Mai 70er 
a Mark, per Auguſt⸗September 70er 35,00 


w y E 
Petroleum per Januar 23,00 Mark. 


Ahlbeck, 29. Jannar. Als die Einwohner⸗ 
frau Marie Tiews von hier vorgeſtern mit ihrem 
Manne und einer Anzahl Nachbarn in die Forst 
ging, um dürres Holz zu ſuchen, fiel ein dicker 
Aſt von einem Baum und traf die Frau Tiews 
mit ſolcher Gewalt auf den Kopf, daß der Hirn 
ſchädel zertrümmert wurde und der Tod auf der 
Stelle eintrat. 


Berlin, 30. Januar. Schluß⸗Kourſe. 


„Gebt Gott, was Gottes iſt, und dem Kaiſer, dung von der Laſtadie 31 ein. Daſelbſt befindet Geſellſchaft verſichert; die Verſicherungsſumme be⸗ Preuß. Conſels 4% 107,40 | Anfterdam kurz er 
was des Kaiſers iſt“, entrollte derſelbe in wir: |Tich eine Tiſchlerwerkſtatt ſowie eine Böttcherei trägt rund eine halbe Million Mark, während die 9 Bi 3%, 10080 77 75 mn. 1 
kungsvollſter Weiſe ein Bild von dem Wirken und waren Vorräthe von Hobelſpähnen, vermuth⸗ Aſſekuranz für das Inventar der Halle 52,300 Komm. Pfandbriefe 514% 98,00 Bredower Gement-Fabrit 91,00 
der Hohenzollern für Preußen und das deutſche lich durch Fahrläſſigkeit, in Brand gerathen; eine Mark beträgt. Die Baulichkeiten der Zentral⸗ Wen 1 ER 
Reich, er wies auf die Heldenthalten des Heeres Handdruckſpritze beſeitigte die Gefahr. Gegen] Markthalle ſind in der ſtädtiſchen Feuerſozietät due Sen 0 Stett. Chamotte-Fabrit 1 2 
95, 


1,1 Uhr Nachts wurde daun die Feuerwehr noch- | mit 2,006,200 Mark verſichert. — Die Auf⸗ Rumän. 18ster amott. 
mals um Hülfe angegangen und zwar von der räumungsarbeiten auf der Brandſtätte find am 


Bogislapſtraße 9, woſelbſt in einer 2 Treppen] Sonnabend Abend um 6 Uhr endlich beendet 


unter Hohenzollerns Führung hin und ſuchte 
nachzuweiſen, daß dies nur dadurch ermöglicht 
wurde, daß die Hohenzollernherrſcher ſtets einge⸗ 


idier 
en „50 „Union“, Fabrik chem. 

Serbiſche 5% Rente 77,50 Produkte 

Griechiſche 5% Goldrente 53,25 | 4% vr Hyp.⸗Bank 


denk Bellen feien ihrer Pflichten gegen den hoch belegenen Wohnung des Seitenhauſes einige |ivorden, ſo daß auch die letzten drei Züge der Tune Beenden 1080 9700 Anatol. 2 gat. Esb- 1 
Allerhöchſten und es ſei nur die Pflicht, wenn Bettſtücke brannten. Feuerwehr von dort abrücken konnten; doch ver- | Wrzitan. 6% Goldrente 50,10 Pr.⸗Obl. 0,50 


Oeſterr. Banknoten 168,85 8 
En Banknoten Cafja 209,15 Ultimo-Kourſe: 
do. do. Ultimo 209,25 | Disconto⸗Commandit 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 


blieb während der Nacht zum Sonntag und am 
180,10 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 143,10 
75,25 


Zu dem Brande in Grabow ſchreibt uns 3 a i 
geſtrigen Vormittag eine Brandwache in der Halle 


die Bürger, vor Allem aber die alten Soldaten ö N 
noch einer unſerer Leſer: Da ein Zugang zu der 


auch den Kaiſer geben, was des Kaiſers ſei, vor 


Allem in nie erlöſchender Liebe und Treue zu ihm Brandſtelle, des ſtarken Rauches wegen, nicht zurück. Am Sonnabend Nachmittag wurden die Geſellſchaft (100) 4% 105,20 | Deſterr. Fredit 1 
ſtänden. Redner ſchloß mit Segenswünſchen für möglich war, wollten ſich Leute daranmachen, den Baulichkeiten durch eine ſtädtiſche Bau-Inſpektion, de. 400 425 5 a abtfabrit 11000 
aura . 


Fußboden der über der Brandſtelle befindlichen durch Herrn Branddirektor Stude, ſowie von 
n Enten 15 102,70 ener 129,30 
Steit. Vule.⸗Act. Litir. B. 106,50 Pa Vergw.⸗Geſellſch. 113,10 


das kaiſerliche Fe Es folgte ſodann eine mit 
Stett. Bulc-Brioritäten 132,00 | Dortm. Union St.⸗Pr. 6% a 


gem Beifall aufgenommene Aufführung des Wohnung zu durchhauen, um nach ihrer Mei⸗ einigen Mitgliedern des Magiſtrats eingehend be- 
m „Singvögelchen“, nach welcher ſich die nung beſſer „gießen“ zu können; ein, die Gefahr] ſichtigt; es ſtellte ſich hierbei heraus, daß die Ge⸗ 


Anweſenden zur Feſttafel ſetzten. Den Schluß erkennender Bewohner Grabows lief ſchnell zur fahr eines Gewölbe⸗Einſturzes der Kellereien bei] Stett. Meſchimend Au. eee e 
des ſchönen Feſtes bildete a Ball, der ſich bis Meldeſtelle (Bugenhagenſchule), um die Stettiner] Weitem nicht jo groß geweſen iſt, wie man urſprüng⸗ Sten, Alf 1000 M. 50,00 sh ER 63,25 
zur Morgenſtunde hinzog. Feuerwehr zu allarmiren, welche dann auch mit lich vermuthete. Sofort wurden die am meiſten 3 09 0 8 ad 060 
2 Te t patriotiſcher Weiſe verlief auch die der bekannten Schnelligkeit mit ihrem ganzen gefährdeten Stellen abgeſteift, und noch am Sonn⸗ London kurz —,— | tombarden 43,90 
Feier des tettiner Kriegervereins Fahrpark erſchien, und binnen ſehr kurzer Zeit abend Abend konnte die Halle für die Händler Lendon lang —— Franzoſen rn 


zur Abholung der in den Ständen befindlichen Tendenz: feſt. 


Paris, 28. Januar, Nachmittags. Schluß⸗ 
Kourſe.) Ruhig. 


im Deutſchen Garten, ferner fanden Feſtlichkeiten der[ das Feuer noch auf ſeinem Heerd löſchte. . in 8 dlichen 
Vereine ehemaliger 14er im Saale von Pennigs⸗ bald ee ſchnell war aber auch die] Waaren geöffnet werden. Erfreulicher Weiſe iſt 
fed, ehemaliger 54er bei Schmidt (Biliterſtraße) Grabower Spritze zur Stelle, deren Mannſchaften auch der Schaden nicht ſo groß, wie man ur⸗ 
und ehemaliger Dragoner im Reichsgarten ſtatt. ſich darauf beſchränken konnten, der Stettiner ſprünglich befürchtet hat; die in den Verkaufs⸗ 


Der Verein ehemaliger Schützen und Jäger be- Feuerwehr „drucken“ (pumpen) zu helfen; flinkfſtänden befindlichen Waaren, welche von ihren Be⸗ en a. 


ging jeine Feier geftern Abend im Saale des und ſchnell kam auch die Bredower Feuerwehr, ſitzern beim Verlaſſen der Halle während der 3% amortiſirb. Reute ...... 55 la 
aiſeradlers. Nach deklamatoriſchen und Geſangs⸗ welche ſich ſo oft ausgezeichnet, herangeraſſelt. Mittagszeit zugedeckt waren, haben von dem 3% une et N a a 
vortrügen hielt der Vorſitzende eine warme An- Da nun die Bewohner Grabows noch immer in enormen Qualm nicht zu ſehr gelitten und ind Be 6 Uldrente Pa 9552 9518 
ſprache und brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, einer gewiſſen Unruhe find, ſo möchte doch Nie-|zumeiit verkaufsfähig geblieben. Einzelne ‚Zahlen , B 67,00 656,70 
welches bei den Auweſenden begeifterten Wieder“ mand unbeſonnen fein und unnöthig Fenſter und über den Brandſchaden in den Kellereien der 4% Ruſſen de 1889 97,10 | 97.10 
hall fand. — Thüren demoliren, wie es hier der Fall war, Halle werden jetzt bekannt. Ein Obſtgroſſiſt bes | 4% unifiz. Egypter 99,00 98,95 
* Geſtern Vormittag fand in der feſtlich ges |fondern in erſter Linie zur nächſten Meldeſtelle | ziffert ſeinen Verluſt auf 36 000 Mark; ein 4¾ Spanier äußere Anleihe .. 61,25 | 61.25 
ſchmückten Turnhalle der Barnimſchule für die laufen und die Stettiner Feuerwehr allarmiren.] Butter⸗Engroshändler beklagt den Verluſt von 60 Convert. Türken 21,40 | 21,35 
Jung und Fortbildungsſchule der Schloſſer⸗ Geſtern konnte fie eine halbe Stunde (eier hier | Zentnern ſolcher Waare, eine Wild⸗ und Geflügel- Türkische Looſe. . .. N. 3 
unung eine Kaiſer⸗Geburtsfeier ſtatt. ſein, wenn eben einer der zuerſt beim Feuer An⸗ handlung giebt ihren Brandſchaden auf 9000 4 privil. Türk.⸗Obligationen . 5 
Dieſelbe wurde eingeleitet durch zwei Strophen weſenden ſofort allarmirte. Soviel iſt ſicher, Mark an. — Im Ganzen dürfte, wie eine Kor⸗ Named - 91750 27750 
des Liedes „Lobe den Herren“, und hielt ſodann hätte man den Fußboden durchhauen, dann bekam reſpondenz mittheilt, der an Waaren entſtandene Banque otto mene 578,00 570,00 
Herr Lehrer Pagio die Feſtrede. Anknüpfend das Feuer Luft, und für die armen, von dem Brandſchaden die Höhe von einer halben Million „ e 630.00 627.00 
an die geſchichtliche Bedeutung des Januar für Brande betroffenen Leute wäre das Unglück groß Mark nicht überſteigen. Am Sonnabend Nach⸗ „ d'escomptte 145,00 140,00 
die preußiſche Monarchie und das neu erſtandene geweſen. mittag iſt mit der Abfuhr der gewaltigen Schutt⸗ Credit foneie 983,00 975.00 
deutſche Kaiſerreich, entwarf Redner in großen — Der Herr Regierungs⸗Präſideut bringt maſſen begonnen worden und zehn zweiſpännige 2%, mobiler 4 127,00 127,00 
Zügen ein feſſelndes Bild von der Entwickelung wiederum einige menſchenfreundliche Thaten be⸗ Arbeitsfuhrwerke blieben ununterbrochen thätig, Meridional⸗Aktien nn 9 Re: 
des Hohenzollerngeſchlechts ſeit dem denkwürdigen lobigend zur öffentlichen Kenntniß: Der Forſt⸗ die verkohlten Ueberbleibſel nach dem ſtädtiſchen Rio 1 8 es eee 2600.00 989190 
Tage der Krönung Friedrichs J. zu Königsberg. lehrling Max Haſſelmann aus Forſthaus Alberts⸗ Abladeplatz zu ſchaffen. Auch die Renovirungs⸗ Credit L ei 5 81 re 752.00 750,00 
Damals, am 18. Januar 1701, ſprach der König hain hat am 29. Mai v. J. den Knecht Robert arbeiten der Halle hatten am Sonnabend Nach- B de F ns 5 7 6 6 .. 3867,00 3875,00 
in eiuer die Stiftung des Schwarzen Adlerordens Greier ebendaher, der, des Schwimmens unkundig, mittag begonnen, und, wiewohl dieſelben nach Tabacs Otto m 357.00 358.00 
begleitenden Denkſchrift den Grundſatz aus, daß beim Baden in der Bao in eine tiefe Stelle Möglichkeit befördert werden, jo dürfte die Halle Wechſel auf deutſche Plätze IM. 122,50 | 12216 
ortan jeder Unterthan gleichen Antheil an den gerathen war; der Bootsmann Robert Butz zu doch drei Wochen für den öffentlichen Verkehr ge⸗ Wechſel auf London kurz 25 90, 25,10 
ortheilen wie an den Laſten des Staates haben Stepenitz am 5. Oktober v. J. den jährigen ſchloſſen bleiben. Es beſteht die Abſicht, während Cheque auf London = 15 Ja N 
müſſe. Der große Enkel dieſes erſten Königs, Sohn des Schloſſers Schiffner zu Bredow, der der Zeit des Umbaues die neuerrichtete Engros⸗ Wechſel Amſterdam ... 2050 205,50 
Friedrich II., der ſich ſelbſt den erſten Diener des beim Spielen in den Oderkanal zu Züllchow ge⸗ markthalle, in welche vor einigen Tagen die er 1 — 55 e 00 
Staates nannte, machte deſſen Ausſpruch zur] fallen war, der Zimmergeſelle Johann Kuckwa, Schlächter überſiedelt ſind, den Händlern für den LEER d Ene ie Din e 492,00 492.00 
That, indem er nach den verheerenden Kriegen, jetzt in Holzminden, am 20. September v. J. Marktverkehr einzuräumen. Um eine Wieder⸗ Robinſon⸗Attien Kr a 90.00 | 89.30 
die er für Preußens Stellung zu führen gezwun⸗ den Jjährigen Sohn des e a e Dal der Brandkataſtrophe zu vermeiden, wer Portugieſen 21 | 21,56 
gen war, perſönliche Opfer brachte, um den Wohl⸗ Hildebrandt zu Treptow a. R., welcher von der den Brandmauern mit eiſernen Thüren an ver⸗ 3%¼ Ruſſe nn 78,45 78,40 
ſtand des Landes wieder herzuſtellen. Größer über die Rega geſchlagenen Nothbrücke hinab ins ſchiedenen Stellen der Kellereien errichtet werden, Privatdis kon 2555 2 /. 
noch war gr die Aufgabe, vor welche Friedrich | Waſſer geſtürzt war, vom Tode des Extrinkens einen gleichen Schutz wird die noch herzuſtellende 5 
Wilhelm III. ſich geſtellt ſah, nachdem Napoleon gerettet. unterirdiſche Verbindung der alten mit der neuen fee. ( 28. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
in den wenigen großen Schlachten der Jahre * Am Sonnabend Vormittag ereignete ſich Zentralmarkthalle für Eugros⸗Handel erhalten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


1806 und 7 das preußiſche Herr vernichtet, dem auf dem an der Unterwiek in Winterlage befind- Wir bemerken übrigens noch, daß die Kellereien Santos per Januar 83,75, per März 82,25, 
Staat im Frieden von Tilſit jegliche Macht ge⸗ lichen Dampfer „Britannia“ ein bedauerlicher der Halle bereits zum zweiten Male vom Feuer per Mai 80,25, per September 80,25. 

nommen hatte. Aber mit ſicherem Blick erkannte] Unglücksfall. Der Steuermann des genannten heimgeſucht wurden; vor Jahresfriſt entſtand in Still g a 
der Monarch die Schäden, welche dieſe Erniedri⸗ [Schiffes ſtürzte in Folge eines Fehltritts vom derſelben ein Schadenfeuer, welches jedoch ziemlich Hamburg, 28. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 


— 
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. 


abholte, dieſelben am nächſten Straßenbrunnen 5 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Vende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hemburg 
per Januar 1437 ½, per März 14,421 ½, ber Mai 
14,52 ½¼, per September 14,40. — Behauptet. 

Bremen, 28. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Ruhig. Loko 545 B. Baum: 
wolle ruhig. 

Wien, 28. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,65 G., 7,68 B., 
per Herbſt 7,86 G., 7,89 B. Roggen per 
Frühjahr 6,71 G. 6,74 B., per Mai⸗Juni —— 
G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 5,08 G., 
5,1 B. Hafer per Frühjahr 591 G., 


Peſt, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 7,46 G., 7,48 B., per Herbſt 7,64 G., 
1,66 B. Hafer per Frühjahr 5,48 G., 5,50 
2 7 a ie 15 5 4,74 G., 4,75 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,30 G., 
r alt. e 
mjterdam, 28. Januar, Nachmittags. 
Baucazinn 55,50. > a 
Amſterdam, 28. Januar. Java-Kaffee 
good ordinary 56,50. 5 
an 9 = Januar. Nachmittags. 
eizen März — Mai 178. Roggen Mär 
133, Mai 131. „ 
Antwerpen, 28. Januar, Nachm. 2 Uhr 


15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12°), bez. 


Ihnen zu bemerken, daß mir derartiges Benehmen n., B. per Innuar 12 B, per Februar März 
in meiner Praxis noch nicht vorgekommen. Er⸗ N B., per September ⸗Dezember 1271; B. 


uhig. 

Antwerpen, 28. Januar. Getreide 
markt. Weizen ruhig. Roggen feſt. 
Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Paris, 28. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zu cker (Schlußbericht) ruhig, 88 % loko 38,50 
bis 38,75. — Weißer Zuder träge, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 40,87¼, per 
Februar 40,87, per März⸗Juni 41,50, per 
Mai⸗Auguſt 42,00. 

London, 28. Januar. 90 prozent. Java⸗ 
zucker loko 16,37 feſt. Rübenrohzucker 
loko 14,37 feſt. Centrifugalzucker — 

London, 28. Januar. An der Küſte 2 
Weizenladungen augeboten. — Wetter: Heiter. 

Newyork, 28. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 486. Petroleum in Newyork 5,30, 
in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parkers) 
5,35. Pipe line certificates per Februar — D. 
>», C. Mehl 2 D. 90 C. Rother 
Winter⸗Weizen — D. 79 / C. Rother 


April⸗Mai 135,50 bez., per Mai⸗Juni 137,50 Weizen per Januar — D. 78% C,, per 
7 


Februar — D. 79 C, per Mai EEE 78 
C. Getreidefracht 1½ Mais per 
Januar 55,25. Zucker 3. Schmalz 
lolo 11,80. Kaffee Rio Nr. 7 17,75. Kaffee 
per Februar ord. Rio Nr. 3 17,10. Kaffee per 
April ord. Rio Nr. 7 16,70. Weizen An⸗ 
fangs⸗Kours per Mai 82. 

Chicago, 28. Januar. Schmalz per 
Januar 11,72, per Mai 11,65. a 


CCC ͤ T 


Schiffsnachrichten. 

Newyork, 30. Januar. (Hirſchs T. B.) 
Die von Pernambuco hier eingetroffene norwegiſche 
Barke „Nabo“ berichtet, am 11. Januar 160 
Meilen von Kap Hatheras das deutſche Schiff 
„Bennigſen“ von Bremen nach Philadelphia un⸗ 
terwegs ſinkend angetroffen zu haben. Die „Nabo“ 
habe die Mannſchaft von der „Beunigſen“ an 
Bord genommen, aber am 24. Januar wegen 
Nahrungsmangel einem nach Baltimore gehenden 
Dampfer übergeben. 


e ee eee ee eee — u _ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Halle a. S., 30. Januar. In Nietleben 


ſind vom Sonnabend bis Sountag Mitternacht 
2 Cholera-Erkrankungen und 4 Todesfälle, in 


— [Wettin 1 Cholera-Erkrankung zu verzeichnen. 


Palermo, 30. Januar. Mit den Maß⸗ 
nahmen des Unterrichtsminiſters unzufrieden, er⸗ 
ſtürmten am 28. Januar etwa 1000 Studenten 
die große Kollegienhalle der Univerſität, zer⸗ 
brachen die Fenſter, Bänke und Stühle und ver- 
eitelten die im Gange befindliche Vorleſung. 

Madrid, 30. Jannar. Nach einer Meldung 
der karliſtiſchen Blätter iſt die Herzogin von 
Madrid in Viareggio geſtorben. 

Nach einer Meldung aus Barcelona wurde 
in einer daſelbſt ſtattgehabten Verſammlung 
liberaler Studenten Proteſt dagegen erhoben, daß 
der Eröffnung der proteſtantiſchen Kapelle in 
Madrid Schwierigkeiten bereitet worden ſind. 
Der Widerſpruch der in der Verſammlung an⸗ 
weſenden Katholiken veranlaßte eine Schlägerei. 
Die Polizei löſte die Verſammlung auf. Mehrere 
Studenten erlitten Verwundungen. 

London, 30. Januar. Wie die „Times“ 
aus Kairo meldet, verlieh der Sultan dem 
Miniſterpräſidenten Riaz⸗Paſcha den Osmanie— 
Orden erſter Klaſſe mit Diamanten, 

Die „Times“ hält die ſchon früher geäußerte 
Anſicht aufrecht, daß die argentiniſche Republik, 
wenn ſie wolle, ihren finanziellen Verpflichtungen 
mit Ablauf des Moratoriums werde nachkommen 
können. Der „Standard“ lenkt die Aufmerkſam⸗ 
keit auf die große, entgegen den Beſtimmungen 
des Moratoriums erfolgte Vermehrung von 
Papiergeld in Argentinien. 

Den „Daily News“ wird aus Newyork ge 
meldet, es werde der Regierung Harriſon's an 
der nöthigen Zeit fehlen, um die Annexion oder 
Schutzherrſchaft auf Hawai herbeizuführen. Die 
Demokraten wünſchten keine Gebietsvergrößerung, 
ſondern wären geneigt, eine militäriſche Station 
auf offener See in Hinblick auf alle zukünftigen 
möglichen Fälle zu errichten. 

London, 30. Januar. Alle Nachrichten aus 
Madrid ſtimmen darin überein, daß das Auf⸗ 
treten Rigeway's in den dortigen Regierungs⸗ 


2 kreiſen den beiten Eindruck hinterlaſſen hat und 


daß ein gemeinſames Handeln Englands und 
Spaniens zweifellos iſt. Ridgeway hat vor der 
Abfahrt wiederholt erklärt, daß alle Vortheile, 
welche er vom Sultan von Marokko erlangen 
ſollte, allen intereſſirten Mächten zu gute kommen 
würden. Wu 7 

Chicago, 20. Januar. Ein großer Theil 
der Ausſtellungsgebäude iſt geſtern in Folge des 
ſtarken Drucks des gefallenen Schnee's eingeſtürzt. 


Der Schaden, welcher hierdurch verurſacht, iſt ein 


ganz gewaltiger. 


n . d WAT URELEE u 
wurden im abgelaufenen Jahre 3617 Portionen gung mit veranlaßt hatten und unterſtützt von] Deck auf das Eis und zog ſich dabei einen Bruch ſchnell gelöſcht wurde und wobei für etwa 3000, Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuüben⸗ 
1 


Er 795 


